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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗Bebörden. 

1) Um die richtige Spedition der Poſtſendungen 
nach ſolchen Orten zu ſichern, woſelbſt ſich eine Poſt⸗ 
anftalt nicht befindet, iſt es zweckmäßig, daß von dem 
Abſender außer dem eigentlichen Beſtimmungsorte noch 
diejenige Poſtanſtalt auf der Adreſſe angegeben werde, 
von welcher aus die Behändigung der Sendung an 
den Adreſſaten bewirkt wird. Die unrichtige Bezeich⸗ 
nung der Diſtributions⸗Poſtanſtalt oder das gänzliche 
Fehlen einer bezüglichen Angabe können die rechtzeitige 
Ueberkunft jener Poſtſendungen in Frage ſtellen. 

Es empfiehlt fich daher, daß Correſpondenten, an 
deren Wohnſitz ſich eine Poſtanſtalt nicht befindet, die⸗ 
jenigen Perſonen, mit welchen ſie in Briefwechſel ſtehen, 
auf das gedachte Erforderniß aufmerkſam machen und 
denſelben dabei angeben, durch Vermittelung 
welcher Poſtanſtalt ſie ihre Poſtſendungen 
empfangen. 

Berlin, den 9. October 1870. 

General⸗Poſtawt. Stephan. 

2) Obwohl nach den für die Mobilmachung 
der Armee geltenden grundſätzlichen Beſtimmungen die 
Feldpoſtanſtalten in ihren Betriebsmitteln und Ein⸗ 
richtungen auf die Beförderung von Privatpädereien 
nicht berechnet find, und auch bie Erfahrung früherer 
Feldzüge gezeigt hat, daß eine geregelte Zuführung 
von Privatpacketen an die im feindlichen Gebiete 
ſtehenden Armeen, ſelbſt bei einer minder großen Truppen⸗ 
zahl und bei geringeren Entfernungen, als die gegen⸗ 
wärtig in Betracht kommenden, zum Theil auf unüber⸗ 
ſteigliche Hinderniſſe ſtößt: jo ſoll dennoch in Rückſicht 
auf die bei der Armee wie in der Heimath jetzt viel⸗ 
fach laut gewordenen Wünſche der Verſuch gemacht 
werden, eine poſtmäßige Verſendung von Sachen an 
die mobilen Truppen zu ermöglichen. 

Zur Poſtbeförderung können jedoch für jetzt nur 
Privatpäckereien an die vor Paris und Metz ſtehenden 
Armeen ꝛc. zugelaſſen werden, mithin an die Truppen 


er B., II., ABB. und der Maas⸗Armee (Kron⸗ 


prinz von Sachſen Königlichen Hoheit), ſowie auch an 
die Truppen, welche auf den Etappenſtraßen dieſer 
Armeen feſte Standquartiere haben; ferner an 
die Garniſon in Strasburg. 


Die Beförderung d iwatpackete erfolgt Seitens 
der Poſtbehör ng der Privatpacke g 


den bis zu gewiſſen, innerhalb Frankreichs 
belegenen Depotorten, von wo aus die Abholung aus⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 20. Oktober 1870. 


ließlich von den betreffenden Militair⸗Behörden zu 
beiten iſt. Nach einer Mittheilung des Königlichen 

Kriegs⸗Miniſteriums würden die nicht zu einem Armee: 

Verbande gehörigen, ſelbſtſtändig operirenden Corps oder 

fonftigen Truppentheile außer Stande fein, die Abho⸗ 

lung von Päckereien bei irgend einer beſtimmten Stelle 

zu bewirken. 5 h 

Päckereien für dieſe Truppentheile bleiben daher 
von der Beförderung unbedingt ausgeſchloſſen. 

Eine Garantie für die richtige und pünktliche 
Ueberkunft der Privatpäckereien kann die Poſtverwal⸗ 
tung nicht übernehmen. 

Die ſonſtigen e für die Annahme der 
Privat⸗Feldpoft⸗Päckereien find folgende: 

1. Gewicht jeder einzelnen Sendung nicht über 

vier Pfund. 

2. Größe nicht erheblich über 13 Zoll lang, 6 Zoll 
breit, 4 Zoll hoch; am geeignetſten iſt die 
Form einer länglichen Cigarrenkiſte; doch iſt 
dieſe Form nicht unbedingt erforderlich. Das 
General ⸗Poſtamt hat geeignete Lieferanten 
veranlaßt, paſſende Behältniſſe nach angege⸗ 
benen Proben anzufertigen und dem Publikum 
zum Verkauf zu ſtellen In Berlin zunächſt die 
Hoflieferanten Karl Kühn & Söhne, Breite⸗ 
ſtraße 25). 

3. Verpackung in Packeten, Kiſtchen, feſten Kartons, 
recht dauerhaft; zur Emballage iſt feſte 
Leinwand oder Wachsleinwand zu verwenden. 

4. Adreſſirung und Signatur. Um die Weit⸗ 
läufigkeiten zu vermeiden, welche mit der Bei⸗ 
gabes eines beſonderen Begleitbriefes und 
der außerdem erforderlichen Signirung der 
Sendungen verbunden ſind, ſoll bei den Feld⸗ 
poſtpäckereien die Adreſſirung und die Signi⸗ 
rung zuſammen in der Weiſe bewirkt werden, 
daß auf die Sendung eine mit der vollſtändi⸗ 
gen Adreſſe genau ausgefüllte Feldpoſt Corre⸗ 
ſpondenzkarte aufgeheftet oder aufgeklebt wird, 
auf welcher zugleich auch der Abſender ſich 
namhaft zu machen hat. Die Befeſtigung der 
Correſpondenzkarte auf der Leinwand⸗Umhül⸗ 
lung des Feldpoſtpackets iſt in ſolcher Weiſe 
zu bewirken, daß ein Ablöſen oder Zerreißen 
der Karte während des Transports nicht zu 
beſorgen iſt. Ein beſonderer Begleitbrief wird 

alſo nicht angenommen. Dagegen empfiehlt 


es ſich, daß in jedes bee Ab⸗ A) Bekanntmachung. 

ſchrift der aufgehefteſen Correſpondenzkarte Unterbrechung der Poſtverbindungen der 4. Cavallerie⸗ 

(ebenfalls unter genauer Angabe bes Abſenders) en twilton. 

hineingelegt werde, damit, wenn die äußere Nach einer Anzeige der Feld⸗Poſtexdition der 

Adreſſe durch irgend einen Umſtand unkenntlich 1. Cavallerie⸗Diviſion hat bei dieſer Poſtanſtalt auf 

werden ſollte, die Möglichkeit einer Ermitte⸗ Befehl des Diviſions⸗Commando's die Abſendung von 

lung des Empfängers bezw. Abſenders gege⸗Poſttransporten in der Zeit vom 20. bis zum 26. Sep⸗ 

ben ſei. tenber wegen Unſicherheit der betreffenden Straßen 
5. Porto. Die Feldpoſtpackete müſſen bei der unterbleiben müſſen. 

Aufgabe frankirt werden; zur Frankirung ſind Dies wird hiermit zur Erklärung der betreffen⸗ 

Poſtfreimarken zu verwenden, welche auf die den Briefverzögerungen bekannt gemacht. 

Correſpondenzkarte zu kleben ſind. Die Gebühr Berlin, den 11. Oktober 1870. 


beträgt 5 Sgr. oder 18 Kr. Süddeutſche Wäh⸗ General⸗Poſtamt. 
rung für jedes einzelne Feldpoſtpacket ohne Stephan. 
e 15 au und der Weite der 8 Bekanntmachung 
örderungs 8 R 5 h ; 
6. er ths 805 5 ee > betreffend die Reclamationen wegen verzögerter Feld⸗ 


i ’ oſtbriefe. 
vorſchuß if bei den Feldpoſtpacketen nicht zu. In ßolge der am 11. Oktober durch böswillge 


äſſig. Aushebung einer Schiene veranlaßten Entglei 
7 ushe - gleiſung des 
A Ba d a are Gifenbahnzuges zwischen Dormans und Eperuay iſt der 
und Sachen (Lebensmittel), die dem schnellen Bahnbetrieb auf jener Strecke in beiden Richtungen auf 
Verderben ausgeſetzt find; ebenſo erplodirende mindeſtens einen Tag unterbrochen. Die auf der ge⸗ 
Stoffe, ſowie die ſonſtigen, ohnehin für die nannten Route zu befördernde Feldpoſt⸗Correſpondenz er⸗ 
9 oſttransporte W achen leidet N eine Verzögerung von gleicher Dauer. 
8. Laufzettel oder Reclamationen erſucht Ferner iſt am 25. September Abends bei dem 
das General⸗Poſtamt nur in den äußerſten Tore Cherp ein Selbpofttransport 105 Dammartin 
Fällen, d. h. wenn wirklich feſtſteht, daß der für Truppen der Armee Abtheilung der II. Armee, be⸗ 
Adressat 1 Verlauf eines längeren Zeit⸗ ſtehend aus zwei Wagenladungen von Briefen und eini⸗ 
eg B. 4 bis 6 Wochen, nicht in den gen Beuteln mit Geldbriefen, angegriffen, und nach⸗ 
Befih a a e dem 2 Mann von der Bedeckung getötet waren, ge: 
da a 1 neigt Anbei 11 8 worden. u, der geleerten Poſtſäcke ift 
gung derartiger Reclamationen der ohnehin Ipf ee aa gehn Feld en 5 
jetzt aufs Aeußerſte angeſpannte Poſtbetrieb Hinterhalt Meer auf Feldpoſttransporte aus dem 
ungemeine Erſchwerungen erleidet. Es wird Ei 2 Ueber e ſpondenz für die 2. Gard 
hierbei das Erſuchen erneuert, ſich die Entſer⸗ in Theil der Correſpondenz für die 2. Garde. 
ungen und Verhältniſſe des jetzgen Krieges Infanterie⸗Diviſion iſt durch eine in den Briefbeutel 
en ee oitoden gedrungene Kugel beſchädigt worden. 
9 Be 1 : Die be der Feldpoſtpackete Dergleichen Vorfälle find, troß der unfaſſenden 
Ar Rümmt lichen Bolanftalten des Norddent⸗ Vorkehrungen der Militärbehörden für die Sicherheit, 
(hen Poſtbezirks beginnt am 15. October d. J. bei em weiten Gebiete und da die Feldpoſten ich auf den 
Der Widerruf oder die vorübergehende Außer⸗ verſchiedenen Flic. Biesen A Abt deb er 
N 1 gen, ganz unvermeidlich. Dieſelben ftehen bei der großen 
e gern, lenden Maßregel ee Anzahl der Transporte auch nur vereinzelt da, wenngleich 
50 N menliſch Für den Fall vorbehalten ſie, da gewöhnlich Tauſende von Abſendern und Empfän⸗ 
15 igrößere Marſchb der Truppen gern bei benteingelnen Feldpoſttransport hetheiligt find, zu 
Gr 5 ere Marſchbewegungen der Truppen pielen Briefreclamationen bei dem General⸗Poſtamte 
wilder oben Anlaß zu geben pflegen. 


Berlin, den 10. October 1870. Kerlen dei 12 tber Mer 
e bWeeneral⸗Poſtamt. 
3) Vom 15. October d. J. ab werden gewöhn⸗ Sind, 
liche (d. h. nicht mit einem declarirten Werth⸗Inhalte 6) Bekanntmachung. 
verſehene), in Privatangelegenheiten an mobile Militärs Packetverſendungen zur Armee. 


und Militärbeamte gerichtete Feldpoſtbriefe nur noch Für die pünktliche und ſichere Ueberkunft der 
bis zum Gewichte von 4 Zollloth incl. zur portofreien Packete zur Armee iſt es von Wichtigkeit, daß die 
Beförderung zugelaſſen. Abſender ſich thunlichſt der vom General⸗Poſtamte 
Berlin, den 10. October 1870. approbirten Behältniſſe bedienen. Proben der⸗ 
General⸗Poſtamt., Stephan. ſelben find in alle Prooinzen verſandt, geeignete Lie⸗ 
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feranten find zur Anfertigung und Verkaufsſtellung empfehlen ſich durch Dauerhaftigkeit, bei verhältniß⸗ 
veranlaßt. mäßig nur geringer Schwere. Da von einer guten 
Da ſchon bisher vom Publikum, mit Umgehung Verpackung und Signirung in vielen Fällen die rich⸗ 
der beſtehenden Beſtimmungen, vielfach Sachen in Car⸗ tige Ueberkunft der Sendung abhängt, — beſonders 
tonſchachteln an die Truppen geſandt worden ſind, ſo wo es ſich um ſo koloſſale Maſſen von Verſendungen 
macht das General⸗Poſtamt darauf aufmerkſam, daß handelt, wie ſie unzweifelhaft jetzt werden bewirkt wer⸗ 
jene Schachteln für den weiten Transport nicht aus⸗ den — fo wollen wir nicht unterlaſſen, auf dieſe Be⸗ 
reichen. Schon bei der Ankunft in Berlin find auf den hältniſſe noch beſonders aufmerkſam zu machen. 
verhältnißmäßig To kurzen Transporten von Poſen, Uebrigens iſt, wie wir hören, an ſämmtliche Ober⸗ 
Danzig, Breslau, Stettin ꝛc. viele dieſer Schächtelchen Poſtdirektionen die Aufforderung ergangen, auch in den 
(an einem einzigen Tage wurden über Hundert gezählt) Provinzen geeignete Lieferanten zur Herſtellung ſolcher 
zerplatzt und es find denſelben entfallen: Cigarren, Behältniſſe zu veranlaſſen; ſonach wird auch an den 
Juler⸗ Thee, Fleiſchwaaren, Butter, Käſe, Schmalz, kleineren Orten dem Publikum binnen Kurzem Gele⸗ 
Talg, Jacken, Strümpfe, rohe Kartoffeln, Spirituoſen genheit geboten ſein, derartige probemäßige Behältniſſe 


in Blechgefäßen und Gläſern, ſogar gekochte Eier und zu erlangen. Den unbemittelten Angehörigen der Land⸗ 


Kinderhäubchen! Die Poſtverwaltung hat mit viel Auf⸗ 
wand an Zeit und Material die Emballagen und 
Adreſſen, wo es noch irgend anging, wieder herſtellen 
laſſen. Bei den Maſſen von Packeten, welche ohne 
Zweifel zur Verſendung gelangen werden, würde dies 
aber nicht ausführbar ſein. Daher vor Allem: feſte 
Verpackung, deutliche Adreſſirung und probe⸗ 
mäßige Große und Form der Packete! Außerdem 
aber richtet das General⸗Poſtamt an das Publikum 
das Erſuchen, bei der, erklärlicher Weiſe ſich jetzt be⸗ 
ſonders regenden Fürſorge für den einzelnen bei der 
Armee befindlichen Angehörigen doch auch die Rückſicht 
auf die Geſammtheit nicht aus den Augen zu laſſen, 
und die Verſendungen daher — ein Jeder im Intereſſe 
Aller — auf das wirklich Nothwendige, mit Ausſchlie⸗ 
ure aller Gegenſtände der Liebhaberei od. bloßen Bequem⸗ 
lichkeit, zu beſchränken. Da bereits jetzt, noch ehe der 
Anfang gemacht iſt, verſchiedene Anträge dem General: 
Poſtamte vorliegen, in welchem Einzelne um allerhand 
Ausnahmen erſuchen, ohne ſich zu vergegenwärtigen, 
daß einem Jeden die gleiche Vergünftigung gewährt 
werden müßte, und daß dann die ganze im Intereſſe 
der Armee getroffene Einrichtung unausführbar ſein 
würde: jo wird hiermit betont, daß Ausnahmen 
nich 45 bekannt gemachten Beſtimmungen überhaupt 
Ken Ade d 5 können, und daß alle 2 
e ur e N tie: 
digt angele ben oe ſe Bekanntmachung als e 
Berlin, den 13. Oktober 1870. 
General⸗Poſtamt. 
7) Wie aus der Vein G l 
2 aus d ekanntmachung des General⸗ 
Poſtamts über die Einrichtung der Privatpäckerei⸗ Be 
in ung an unſere Soldaten hervorgeht, werden von 
reichen Hoflieferanten Carl Kühne und Söhne, 
Anforber Nr. 25, Behältniſſe angefertigt, welche allen 
packung und n die von der Poſt hinſichtlich der Ver⸗ 
kum gestellt Signirung der Päckereien an das Publi⸗ 
stehen allen ea, entſprechen. Solche Behältniſſe 
Der Preis für „eigen ehe! zur Anficht aus. 
3 Sar, bei dieselben beträgt bei kleinerem Format 
gr., bei größerem Format 5 Sgr. Dieſer Preis 
erſcheint mäßig, die mit Leinen Tr. Dieſet e 
it Leinwand überzogenen Käſtchen 


wehrmänner könnten die Wohlthätigkeits⸗Vereine viel⸗ 
leicht ſolche Behältniſſe gratis liefern. 
Berlin den 12. Oktober 1870. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Wrovinzial⸗Behörden. 


S) Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß Geſuche um Unterſtützungen von Witt⸗ 
wen der vor dem Feinde gebliebenen oder an erlittenen 
Verwundungen geſtorbenen, ſowie der im Felde beſchä⸗ 
digten oder erkrankten und in Folge deſſen bis zum 
Tage der Demobilmachung reſp. bis zur Auflöſung der 
Kriegsformation verſtorbenen Militairperſonen vom Feld⸗ 
webel ꝛc. abwärts, ebenſo wie Geſuche um Erziehungs⸗ 
beihülfe für Kinder ſolcher gebliebenen Militärperſonen 
an die Königlichen Landrathsämter zu richten ſind. 

Marienwerder, den 12. Oktober 1870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

9) Die Frankfurter Allgemeine Rückverſicherungs⸗ 
bank zu Frankfurt a. O. hat nunmehr die landesherr⸗ 
liche Genehmigung zum Geſchäftsbetriebe erhalten und 
bringen wir dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß das Statut der Geſellſchaft als Beilage 
zu No. 8 des Amtsblatts der Königlichen Regierung 
zu Frankfurt a. O. pro 1870 bekannt gemacht worden iſt. 

Marlenwerder, den 8. October 1870. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

10) Das von uns unterm 27. Auguſt c. beſtä⸗ 
tigte Hundeſteuer-Regulativ für die Stadt Baldenburg 
iſt durch Nr. 38 des Schlochauer Kreisblatts pro 1870 
publizirt worden. 

Marienwerder, den 6. October 1870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

11) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des 
Domintums Heimbrunn, Kreiſes Culm, und dem Pferde: 
ſtande des Dominiuns Dietrichsdorf iſt beſeitigt. 

Marienwerder, den 13. Oktober 1870. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

12) Nachſtehende Verfügung des Herrn Finanz⸗ 


Miniſters: 
Berlin, den 29. September 1870. 
Auf Grund des § 28. des Regulatios über 
Ausbildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren 
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Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem ſchädigten Telegraphen⸗Anlage, die Verhinderung der 
Militärdienſte im Jägercorps vom 1. Dezember 1864 bei der Telegraphen⸗ Anlage angeſtellten Perſonen in 
werden wegen Ueberfüllung der Anwärterliſten bei ihrem Dienſtberufe.“ 
den Königlichen Regierungen zu Marienwerder, „§. 297. Iſt in Folge der vorſätzlich verhin⸗ 
Stettin, Cöslin, Stralſund, Breslau, Liegnitz, Oppeln, derten oder geſtörten Benutzung der Telegraphen⸗An⸗ 
otsdam, Frankfurt, Magdeburg, Merſeburg und ſtalten ein Menſch am Körper oder an der Geſundheit 
öln, ſowie bei der Königlichen Hofkammer bis auf beſchädigt worden, fo trifft den Schuldigen Zuchthaus 
Weiteres neue Notirungen forſtverſorgungsberechtig⸗ bis zu zehn Jahren, und wenn ein Menſch das Leben 
ter Jäger der Klaſſe A. 1. inſoweit ausgeſchloſſen, verloren hat, Zuchthaus von zehn bis zwanzig Jahren.“ 
daß bei den genannten Regierungen, ſowie bei der „§. 298. Wer gegen eine Telegraphen⸗Anſtalt 
Königlichen Hofkammer nur die Meldungen ſolcher des Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft fahrläſ⸗ 
im laufenden Kalenderjahre den Forſtverſorgungs⸗ſiger Weiſe Handlungen verübt, welche die Benutzung 
ſchein erhaltender Jäger angenommen werden dürfen, dieſer Anſtalt zu ihrem Zwecke verhindern oder ſtören, 
welche in dem Bezirke derjenigen der vorgenannten wird mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten, und wenn 
Behörden, bei welchen ſie ſich melden, zur Zeit des dadurch ein Menſch das Leben verloren hat, mit Ge⸗ 
Empfanges des Forſtverſorgungsſcheins im König⸗ fängniß von zwei Monaten bis zwei Jahren beſtraft.“ 
lichen Forſtdienſte bereits beſchäftigt ſind. Königsberg in Pr., den 13. Oktober 1870. 

Im Uebrigen können daher neue Notirungen Telegraphen⸗Direktion. 
forſtverſorgungsberechtigter Jäger nur bei den vor⸗ 14) Für die Beförderung von Flachs, Hanf, 
ſtehend nicht genannten Königlichen Regierungen und Heede und Werg in Wagenladungen von mindeſtens 
bei der Königlichen Finanzdirektion zu Hannover an⸗ 100 Ctr. tritt 
genommen werden. a. im Verkehr zwiſchen den Stationen der Königl. 

Der Finanz⸗Miniſter. Oſtbahn Königsberg, Braunsberg, Mühlhauſen 
Im Auftrage. v. Hagen. und Elbing einerſeits und den ſchleſiſchen und 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. böhmiſchen Stationen Görlitz, Hirſchberg, Greif⸗ 
Marienwerder, 11. Oktober 1870. fenberg, Rabiſchau, Ruhbank, Landeshut, Liebau, 
Königliche Regierung. Königshain, Trautenau, Böhm. Skalitz, Joſeph⸗ 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. ftabt, Königinhof, Maſtig, Falgendorf, Eiſenbrod, 
13 Bekanntmachung, Turnau und Pardubitz andererſeits via Frank⸗ 
die Beſchädigung der Telegraphen⸗Anlagen betreffend. furt a. O. 0 g 
Die längs Chauſſeen und anderen Landſtraßen b. im Verkehr zwiſchen den ruſſiſchen Stationen 
geführten Telegraphenleitungen ſind häufig der muth⸗ des Oſtdeutſch⸗Ruſſiſchen Verbandverkehrs und 
willigen Beſchädigung, namentlich durch Zertrümmerung den sub a. genannten ſchleſiſchen und Böhmiſchen 
der Iſolatoren mittels Steinwürfe pp. ausgeſetzt. Da Stationen via Frankfurt a. O. 
durch dieſen Unfug die Benutzung der Telegraphen⸗ vom 10. Oktober d. J. ab ermäßigter Verbands⸗Spe⸗ 
Anſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo wird hier⸗ cialtarif in Kraft, welcher jedoch nur für die Zeit vom 
durch auf die durch die nachstehend abgedruckten 90 15. März bis ultime Oktober jeden Jahres Gültig⸗ 
des Strafgeſetzbuches für dergleichen Beſchädigungen feſt⸗ keit hat. * 
eſetzten Strafen aufmerkſam gemacht. Gleichzeitig wird Druckexemplare der beiden Tarife find auf den 
bemerkt, daß Demjenigen, welcher die Thäter vor⸗ Oſtbahn⸗Verbandſtationen käuflich zu beziehen. 
ſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen an den Tele⸗ Der letztgedachte Tarif enthält nur die Fracht⸗ 
graphenleitungen der Art zur Anzeige bringt, daß die beträge für die deutſchen Beförderungsſtrecken; auf den 
Thäter zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden ruſſiſchen Strecken kommen die Sätze des Specialtarifs 
können, Prämien bis zur Höhe von 5 Thalern in jedem III. des Oſtdeutſch⸗Ruſſiſchen Verbandstarifes zur Er⸗ 
einzelnen Falle gezahlt werden. hebung. 
Die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches lauten: Bromberg, den 7. Oktober 1870. 
„F. 296. Wer gegen eine Telegraphen⸗Anſtalt Königliche Direktion der Oſtbahn. 
des Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vorſätzlich 15) Der Artikel „Ammoniakſalze, rohe (roher 
Handlungen verübt, welche die Benutzung dieſer Anftalt| Salmiak)“ iſt vom 1. Oktober c. ab im Oſtdeutſch⸗Ruſ⸗ 
zu ihren Zwecken verhindern oder ſtören, wird mit ſiſchen, Oſtdeutſch⸗Schleſiſch⸗Ruſſiſchen, Hamburg⸗Ruſſi⸗ 
Gerängniß von drei Monaten bis zu drei Jahren be⸗ſſchen, Hamburg⸗Preußiſchen, Ruſſiſch⸗Rheiniſchen und 
ſtraft. Handlungen dieſer Art find insbeſondere die Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verband⸗Güter⸗Verkehr der er⸗ 
Wegnahme, Zerſtörung oder Beſchädigung der Drath⸗ mäßigten Klaſſe IL. A. zugewieſen. 
leitung, der Apparate und ſonſtiger Zubehörungen der Bromberg, den 6. Oktober 1870. 
Telegraphen-Anlagen, die Verbindung fremdartiger Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Gegenſtände mit der Drathleitung, die Fälſchung der 16) Unter Bezugnahme auf unſere Bekannt⸗ 
durch den Telegraphen gegebenen Zeichen, die Verhin⸗ machung vom 10. März 1863 bringen wir hiermit zur 
derung der Wiederherſtellung einer zerſtörten oder bes öffentlichen Kenntniß, daß das hieſige Berg⸗Eichungs⸗ 
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Amt f ober d. J. aufgelöſt worden iſt, und 2. Um die Eichung der zu 1. gedachten Ger 
die Gefhäfte 91 8 von biefem Zeitpunkt ab are x. auf den Gruben zu erleichtern, ſollen, wo 
die Königliche Eichungsinſpektion für die Pro⸗ hierzu Bedürfniß vorliegt, die Berg⸗Revierbeamten er⸗ 
vinz Schleſien hierſelbſt übergegangen ſind. mächtigt werden, auf Antrag der Gruben ⸗Verwaltungen 
Zu Berg⸗Eichmeiſtern find beſtellt: innerhalb des ihnen anvertrauten Reviers Eichungs⸗ 

der Bergmeiſter Kapuscinski zu Tarnowitz für das geſchäfte auszuführen. Eine gleiche Befugniß kann für 


Bergrevier Tarnowitz; die Königlichen Gruben den bei den letzteren angeſtell⸗ 
der Bergmeiſter Schneider zu Beuthen O./ S. für ten Berg⸗Inſpecteren ertheilt werden. 
das Bergrevier Beuthen .S. 3. Die Revierbeamten und Berg ⸗Inſpectoren, 


der Bergmeister Lobe zu Königshütte, welcher gegen⸗ denen ein ſolcher Auftrag ertheilt wird, werden für 
wärtig für die Dauer Ba u dieſen Zweck, dem Staats -Gihungsamte der Provinz, 
Acmee durch den Berggeſchwornen Zimmermann in welcher ihr Revier, beziehungsweise die unter ihrer 
in Beuthen O./ S. vertreten wird, für das Berg⸗ Verwaltung ſtehende Königliche Grube belegen iſt, zu⸗ 
revier Königshütte; geordnet und nehmen bei demſelben die Stellung eines 
der Bergmeiſter Möcke zu Kattowitz für das Berg⸗ Eichmeiſters ein. Die Zuordnung erfolgt durch das 
revier Kattowitz; ihnen vorgeſetzte Ober⸗Bergamt im Einvernehmen mit 
der Bergmeiſter von Schwerin zu Kattowitz für den dem Eichungs⸗Inſpektor. Der letztere hat fie mit den 
Bezirk der Herrſchaftlich Myslowitz Kattowitzer für ihre Geſchäftsführung erforderlichen Normalmaaßen 
Bergwerksdirektion zu Kattowitz; und Stempeln zu verſehen. a 
der Bergmeiſter Kühnemann zu Nicolai für das 4. Die Revierbeamten haben die Eichungs⸗ 
Bergrevier Nicolai und für die zur Standesherr⸗ geſchäfte regelmäßig bei der durch ihre Inſpections⸗ 
ſchaft Pleß gehörigen Bergwerke; Geſchäfte veranlaßten Anweſenheit auf den Gruben 
der Bergmeiſter Sponer zu Ratibor für das Berg⸗ auszuführen. Haben ſie auf Verlangen der Gruben⸗ 
revier Ratibor; Verwaltungen beſondere Reiſen für dieſen Zweck zu 
der Bergmeiſter Richard Schmidt zu Waldenburg unternehmen, fo find fie zur Berechnung reglements⸗ 
für das Bergrevier Waldenburg; mäßiger Reiſekoſten und Diäten neben den Eichungs⸗ 
der Bergmeiſter Wieſter zu Waldenburg für das gebühren befugt. 
Bergrevier Kupferberg⸗Gottesberg; Die Feſtſetzung der desfallſigen Liquidationen 
der Berggeſchworne, Bergaſſeſſor von Dücker zu Neu⸗ erfolgt durch das Eichungsamt. 
rode fle das Bergrevier Neurode und 5. In Bezug auf die Beſchaffenheit der zu 
der Bergmeiſter Oscar Schmidt zu Görlitz für das eichenden Gegenſtände kommen im Bereiche der Maaß⸗ 
Bergrevier Görlitz. h und Gewichtsordnung vom 16. März 1816 die im 
Für die Wahrnehmung der Berg⸗Eichungsgeſchäfte beiliegenden Auszuge enthaltenen Vorſchriften der 88 10 
iſt von dem Herrn Miniſter für Handel, Gewerbe und bis 13. der Inſtruction für die Berg⸗Eichungs⸗Aemter 
öffentliche Arbeiten die unten folgende Inſtructionſvom 13. Februar 1863, jo lange als die Gemäße dieſes 
vom 14. April 1870 erlaſſen worden. Syſtems noch zuläſſig bleiben, auch ferner zur Anwen⸗ 
Breslau, den 8. October 1870. dung. Bei der Stempelung tritt an die Stelle des 
Königliches Oberbergamt. Ortsnamens des Berg⸗Eichungsamts derjenige des 
Anfiruftion, . Staats⸗Eichungsamts, welchem der betreffende Beamte 
betreffend die künftige Wahrnehmung der Berg⸗Eichungs⸗ zugeordnet iſt. 
Geſchäfte. An Gebühren werden für die Eichung und 
Auf Grund des Geſetzes vom 26. November 1869, Stempelung jedes Gefäßes 7 ¼ Sgr. erhoben. Findet 
betreffend die Eichungs⸗Behörden (Geſ. Samml. S. 1165). nur die Prüfung eines bereits geeichten Gefäßes, nicht 
wird, unter Bezugnahme auf die zur Ausführung deſſel⸗ auch eine Berichtigung und neue Stempelung Statt, 
ben erlaſſene Juſteuttion vom 6. Januar d. J. über ſo beträgt die Gebühr 5 Sgr. 
die künftige Wahrnehmung der Berg⸗Eichungs⸗Geſchäfte 
Nachfolgendes beſtimmt: - 
1. Die Eichung und Stempelung der beim Ver⸗ FR 
kauf der Bergwerksprodukte und bei Ermittelung der ie als Eichmeiſter fungirenden Berg: Beamten, 
Bergwerksabgaben zur Anwendung kommenden Gemäß⸗ welche Seitens des Eichungs⸗Amts mit der erforder⸗ 


eis Fördergefäße liegt den mit der Befugniß zum lichen Anzahl von Formularen zu verſehen ſind, füllen 


7. Ueber die erfolgte Stempelung werden Bes 
ers nach dem anliegenden Schema aus: 
gefe 


von enen Eichungsämtern die Beglaubigungsſcheine aus und reichen dieſelben 
. gend t A Nachfolgenden ab⸗ mit ihrer Unkerſchrift verſehen, dem Eichungsamte ein. 
nde 2 


Beſtim en find, nach den all⸗ Jeder Beglaubigungsſchein erhält daſelbſt eine laufende 
emeinen el ihre eie brug ertheilten Vor⸗ Journal⸗Rummer und wird, vom Eichungs⸗Inſpector 
ſchriften zu verfahren haben. Die auf Grund der vollzogen, dem Rechnungsführer zur Buchung und vor⸗ 
Juſtructten vom 13. Februar 1863 errichteten beſondern läufigen Aufbewahrung übergeben. 
Verg⸗Eichungs⸗Nemter werden aufgelöst. 8. Vierteljährlich wird Seitens des Eichungs⸗ 


Amtes ein Auszug des Journals unter Beifügung der 
zugehörigen Beglaubigungsſcheine und der etwaigen 
Liquidationen der Reiſekoſten und Diäten dem Ober⸗ 
Bergamte überſendet, welches gegen Aushändigung 
dieſer Beglaubigungsſcheine und Liquidationen die 
Gebühren, ſowie Reiſekoſten und Diäten zugleich mit 
den Bergwerks⸗Abgaben von den Gruben einzieht und 
an das Eichungsamt abführt. 

Den als Eichmeiſter fungirenden Revierbeamten 
fließt als Vergütung die Hälfte der Eichgebühren für 


2. die dreiviertel Tonne: 
22,15 Zoll Höhe oder Tiefe, 
23 „ Durchmeſſer; 
3. die halbe Tonne: 
19,58 Zoll Höhe oder Tiefe, 
20 „ Durchmeſſer; 
4. die viertel Tonne: 
15,8 Zoll Höhe oder Tiefe, 
16 „ Durchmeſſer. 
Als Gemäß für / Tonne kommt ausſchließlich 


die von ihnen ausgeführten Eichungsgeſchäfte zu; der das geſetzliche halbe Scheffelmaaß in Anwendung, deſſen 
entſprechende Betrag wird ihnen nach dem Jahresſchluß Eichung den Communal⸗Eichungs⸗Aemtern zu über⸗ 


durch das Eichungsamt ausgezahlt. 
Reiſekoſten und Diälen hat letzteres alsbald nach 


Die etwaigen laſſen iſt. 


§ 11. Fördergefäße ſind bei dauerhafter 


deren Eingang an die betreffenden Revierbeamten aus⸗ Konſtruction in jeder Form zu eichen, inſofern der Inhalt 


zuzahlen. 


derſelben ſich durch alleinige Anwendung eines geeichten 


Für die von den Berg⸗Inſpectoren auf König⸗Maaßſtabes und nach den allgemeinen Formeln der 


lichen Gruben ausgeführten Eichungen werden Gebüh⸗ 
ren überhaupt nicht berechnet. 1 


Stereometrie beſtimmen läßt. Der Inhalt muß jedoch 
entweder in ganzen Tonnen⸗Zahlen oder in halben 


Die Beſtimmungen der Inſtruction vom und viertel Tonnen, oder in ganzen Tonnen⸗Zahlen, 


13. Februar 1863 treten, in ſo weit ſie nicht im 
Borftehenden ausdrücklich aufrecht erhalten find, außer 
Kraft. Berlin, den 14. April 1870. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 
gez. Itzenplitz. 
Auszug. 


Inſtruetion, 
betreffend die künftige Wahrnehmung der Berg⸗Eichungs⸗ 
Geſchäfte. 

10. Meßgefäße mit ihren Unter⸗Abtheilun⸗ 
gen, welche der Eichung unterworfen werden ſollen, 
müſſen ſenkrecht zur Bodenfläche ſtehende Seitenwände 
haben, und entweder in parallelepipediſcher oder cylin⸗ 
driſcher Form conſtruirt ſein, und folgende lichte Ab⸗ 
meſſungen haben: ö 

A. Meßgefaäße in parallelepipediſcher Form: 

1. die ganze Tonne 

24 Zoll Länge, 

24 „ Breite, 

21½ „ Tiefe oder Höhe; 
2. die dreiviertel Tonne: 

24 Zoll Länge, 

22 „Breite 

17½ „ Tiefe oder Höhe; 
3. die halbe Tonne: 

24 Zoll Länge, 

20 „ Breite, 

12% „ Tiefe oder Höhe; 

4. die viertel Tonne: 

18 Zoll Länge, 
16 „ Breite, 
10⅜ „G Tiefe oder Höhe. 
B. Meßgefäße in cylindriſcher Form: 

1. die ganze Tonne: 

25,03 Zoll Höhe oder Tiefe, 
25 „ Durchmeſſer; 


verbunnden mit den aus der Halbirung bis zur Achtel⸗ 
Tonne einſchließlich ſich ergebenden Brüchen auszu⸗ 
drücken ſein. 

§ 12. Die in den 88 10. und 11. bezeichneten 
Maaße und Gefäße können ſowohl aus Holz, als auch 
aus Eiſen gefertigt ſein. 

Die hölzernen Gefäße müſſen am Rande und 
am Boden mit Eiſen beſchlagen und die Verbindungen 
der einzelnen Wände müſſen von der Art ſein, daß 
ein Ausbiegen nicht möglich iſt. 

Bei der Eichung der Meßgefäße iſt darauf zu 
ſehen, daß das Holz gehörig ausgetrocknet iſt. 

Die eiſernen Gefäße müſſen aus hinreichend ſtark 
gewalzten Platten beſtehen, und in den Seitenwänden 
tüchtig verbunden ſein. Außerdem muß die Bodenplatte 
durch von unten angebrachte Kreuzrippen ſo verſtärkt 
ſein, daß eine Durchbiegung des Bodens nicht ein⸗ 
treten kann. | 

Gefäße, welche nach dem pflichtmäßigen Gutachten 
des betreffenden Sachverſtändigen wegen zu ſchwacher 
Konſtruktion die erforderliche Unveränderlichkeit ihres 
Inhaltes mit Sicherheit nicht erwarten laſſen, ſind als 
nicht eichungsfähig zurückzuweiſen. 

813. Die geeichten Gemäße oder Gefäße werden 
ſowohl an dem Boden, als an den Seitenwänden und 
auf dem oberen Rande mit dem Stempel und dem 
Ortsnamen des Berg⸗Eichungs⸗Amtes verſehen und 
zwar im Holze eingebrannt, auf Metall dagegen einge⸗ 
ſchlagen. Re. 2c. 
Berlin, den 13. Februar 1863. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 
gez. Graf v. Itzenplitz. 
Schema. 


Beaune ee 
r 


nachſtehende von dem Eichungsamte zu 
geprüfte und geeichte Gegenſtände. 
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Grenzaufſeher in Maciejewo. 
17) Der Regierungs⸗Aſſeſſor Fritz Tannen ift! Es ſind verſetzt worden: 
von Liegnitz an die hieſige Königliche Regierung verſetzt 1) der Obergrenzkontroleur Eichholtz in gleicher Dienſt⸗ 
und eingeführt worden. eigenſchaft nach Lautenburg; 
Die durch die Penſtonfrung des Förſters Geißler) der Grenzaufſeher Zillmer zu Stanislawowo in 
erledigte Förſterſtelle zu Pollnitz I. in der Oberförſterei gleicher Dienſteigenſchaft nach Gollub; 
Lindenberg iſt vom 1. November d. J. ab dem Förſter 3) der Grenzauffeher Fiſcher zu Szymkowo in gleicher 
Weiſe zu Wilhelmsbruch übertragen. Dienſteigenſchaft nach Schillno und 
Der Förſter Balke zu Altfließ iſt vom 1. No⸗ J) der Grenzauſſeher Neumann zu Schillno als 
vember c. ab auf die Förſterſtelle zu Wilhelmsbruch Steueraufſeher nach Thorn. 
in der Oberförſterei Vandsburg verſetzt, und die Förſter⸗ Erledi fl 
helle zu 5 in der Oberförsterei Oſche dem Forſt⸗ 18) Bei r Schule in Oſchen 
obe egmeier intermiend auf Probe über e ue ene 15 ben ſech 
Der Baumeiſter Barnick iſt zum Königlichen b. J. belegt werden. Qualificirte Perſonen haben ft 
Kreisbaumeiſter ernannt und deu ede die dun Ei ihr e 1 in Oſchen unter Vorzeigung 
Tod des Kreisbaumeiſters Koch erledigte Kreisbau⸗ ihrer Atteſte zu melden. 


meiſterſtelle in Conitz vom 1. Januar 1871 ab, ver⸗ Patent: Bewilligungen. 

iehen worden. 19) Dem Auguſt Schiebel, Dr. Otto Burg und Wil⸗ 
Der praktiſche Arzt Dr. Kacyns ki ift zum Kreis: helm Burg iſt unter dem 29. Auguſt 1870 ein Patent 

Wundarzte des Kreiſes Dt. Krone ernannt worden. auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 


Der Kaufmann Franz Klug zu Baldenburg iſt gewieſenen elektriſchen Alarmzeichenapparat, ſoweit 
zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Baldenburg derſelbe als neu und eigenthümlich erkannt 
gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. worden iſt, 

Der Kreisgerichtsrath Scheller in Schwetz iſt auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Der Referendarius v. Czapski zu Marienwerder Dem Herrn Guſtav Biſchof jun. zu Bonn iſt 
iſt in das Departement des Appellations⸗Gerichts zu unter dem 1. September 1870 ein Patent 
Poſen verſetzt worden. auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
N Der Rechts⸗Candidat Tourbié iſt zum Referen⸗ gewieſenen Apparat zur Prüfung von Metall⸗ 
darius ernannt und dem Kreisgerichte in Roſenberg Legirungen 


zur Beſchäftigung überwieſen worden. „ auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
der „Dem erſten Gerichtsdiener Nagel zu Schwetz iſt für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
er Titel „Botenmeiſter“ beigelegt worden. Den Gebrüdern Bernhard und Moritz Politzer 


Bürgermeiſter Ruſch in Dt. Eylau iſt als in Wien iſt unter dem 18. September 1870 ein Patent 

muh de flir ben Stadtheſſe Dt. Eylau gewählt auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

eſtätigt worden. gewieſene lithographiſche und typographiſche Preſſe, 

7 gefiel worden: Ib 8 1 5 für neu und eigenthümlich er⸗ 
emalige S enzaufſeher annt iſt, 

in Czymkowo. be Sergeant Birth als Grenzauffeg auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

Es iſt befördert worden: für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
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Dem Theodor Kroner zu Neuſtadt in Baden iſt Dem Theodor Kroner zu Neuſtadt in Baden iſt 


unter dem 20. September d. J. ein Patent unter dem 20. September 1870 ein Patent 
auf ein durch Modell und Beſchreibung erläuter⸗ auf ein durch Modell und Beſchreibung erläutertes 
tes Sicherheitsſchloß Kombinationsſchloß, 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für a Umfang des preußiſchen Staats ertheilt für De Umfang des preußiſchen Staats ertheilt 
worden. worden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 42.) 
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Rebigirt im Pureau der Königlichen Regierung, Druck der Kanter 'ſchen Hofbuchdruckerel. 


